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Der Wortlaut üer Note Wilsons
an öie Kriegführenöen .

Berlin , 21 . Dezember. (Amtlich.) Der amerika¬
nische Geschäftsträger I . C . Grew , hat gestern
abend dein' Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
im Auftrag des Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika eine Note überreicht, die in beut-
scher Uebersetzung wie fol^ t lautet :

,.B e r l i n , 21 . Dezeniber 1916.
Eurer Exzellenz beehre ich mich mitzuteilen , daß der

Präsident der Vereinigten Staaten mir Weisung gegeben
W , durch Vermittlung Eurer Exzellenz bei der taiserl .
deutschen Regierung ein Verfahren mit Bezug auf den
gegenwärtigen Krieg in Anregung zu bringen . Der
Präsident hofft , daß die kaiserl . deutsche Regierung es
in Erwägung ziehen wird als eine Anregung , die in
jreundschastlicher Gesinnung gemacht worden ist und
zwar nicht nur von einem Freundx , sondern zugleich
von dem Vertreter einer neutralen Nation , deren
Interessen durch den Krieg e r n st l i ch in
Mitleidenschaft gezogen worden sind uns' deren Interesse an einer baldigen Beendigung des Krie -
ges sich daraus ergibt , daß sie offenkundig genötigt
würde , Bestimmungen über bestmöglichen Schutz ihrer
Interessen zu treffen , falls der Krieg fortdauern sollte .
Der Präsiden : hat sich ] ch o n lange mit dein Gedanken
getragen , den Vorschlag , den er Weisung habe zu über -
Mitteln , zu machen . Er machte ihn im gegenwärtigen
Augenblick nicht ohne eine gewisse Verlegen -
Jj e i t, weil es jetzt den Anschein erwecken -könnte als
sei er angeregt von dem Wunsche , im Zusammenhang iwt
dem jüngsten Vorschlag der Mittelmächte eine Rolle zu
spielen . Tatsächlich ist der ursprüngliche Gedanke des
Präsidenten in keiner Weise auf diesen Schritt zurück-
zuführen , und der Präsident hätte mit seinem Vorschlag
gewartet , bis diese Vorschläge unabhängig davon beant -
wartet worden wären , wenn seine Anregung nicht auch

rage des Friedens beträfe , die am besten im
Zusammenhang mit anderen dahinzielenden Vorschlägen
erörtert wird . Der Präsident bittet » ur , daß seine An¬
regung allein nach ihrem eigenen Werte und so be-
urteilt wird , als wäre sie unter anderen Verhältnissen
üema^ t . worden,Der PrWdcnt regt an , daß Haldigst Gelegenheit ge-
nommen werde , von allen j e tz t k r i e g s ü h r e n d e n
Staaten ihre Ansichten über die Be -
dingen zu erfahren , unter denen der Krieg zum
Abschluß gebracht werden könnte , und über die Vorkeh -
rungen die gegen die Wiederholung des Krieges oder die« ntsachung irgend eines ähnlichen Konfliktes in der
Zukunft zufriedenstellende Bürgschaft leisten könnten , so
daß sich die Möglichkeit bietet , sie offen zu vergleichen .Dem Präsidenten ist die Wahl der zur Erreichung dieses
Zieles geeigneten Mittel gleich. Er ist gerne bereit , zur
Erreichung dieses Zweckes in jeder annehmbaren
W e i s e

'
s e i n e r s e i t s dienlich zu sein und so-

gar die Initiative zu ergreisen . Er wünscht jedoch nicht
die Art und Weise und die Mitte ! zu bestimmen . Jeder
Weg wird ihm genehm sein , wenn nur das Ziel , das er
im Auge hat , erreicht wird . Der Präsident nimmt sich
die Freiheit , daraus hinzuweisen , daß die Ziele, "die
die Staatsmänner beider kriegführenden Parteien in
diesem M'tiege im Auge haben , den, Wesen nach die glei -
chen sind . Sie haben sie ja in allgemeinen Worten ihren
eigenen Völkern und der Welt kund gegeben . Beide Par -
teien wünschen für die Zukunft die R e ch t e u n d F r e i-
Helten i ch w a ch e r Völker und kleiner Staa -
ten ebenso gegen Unterdrückung oder
Ve r n e i n u n g gesichert zu sehen , wie die Rechte
und Freiheiten der großen und mächtigen Staaten , die
jetzt Krieg führen . Jeder wünscht sich neben allen an -
deren Nationen und Völkern in Zukunft gesichert zusehen gegen die Wiederholung eines Krieges wie den
jetzigen sowie gegen Angriffe und eigennützige Störungen
Zeder Art . Jeder glaubt der Bildung weiterer Verein -
barungen , die unter wachsendem Argwohn ein unsicheres
Gleichgewicht der Mächte herbeiführen würde , mit Miß -
trauen entgegensehen zu sollen , aber jeder ist bereit , die
Bildung einer Liga von Nationen in Er -
wagung zu ziehen , die den Frieden und
die Gerechtigkeit in der ganzen Welt gc -
wahr leistet . Ehe jedoch dieser letzte Schritt Hit inwerden kann , hält jede Partei es für notwendig , zunächstdie mit den , gegenwärtigen .Kriege verknüpften Fragrnund die Bedingungen zu lösen , die die Unabhängiaknt ,die territoriale Integrität , die politische und Wirtschaft -
liche Freiheit der an dem Kriege Beteiligten sicher ae-
währleisten . B

Das Volk und die Regierung der Bereinigten Staa -ten haben an den Maßnahmen , die in der Zukunft den
Frieden der Welt sicherstellen sollen, ein ebenso dringen -des und unmittelbares Interesse wie die jetzt im Kr ' eae
befindlichen Regierungen . Ihr Interesse an den Maß -
nahmen , die ergriffen werden können , um die k l e i -
neu und schwachen Völker der Welt vor den
Gefahren der Zufügung eines Unrechtesund der Vergewaltigung zu schützen , ist eben -
)o lebhaft und brennend , wie das irgend eines anderen
^ r kes oder einer anderen Regierung . Das amerikanischeKolk und -die Regierung sind bereit , ja sie sehnen sich dar -
nach , nach Beendigung des Krieges bei der Erreichung
dieses Zieles mit allen ihnen zu Gebote stehenden Sin -
fluß und Mitteln mitzuwirken . Aber der Krieg»» u ß e r st beendigt sein . Die Vereinigten Staa -ten müssen es sich versagen , die Bedingungen vor -
zuschlagen , aufgrund deren der Krieg beendigt werden
soll. Aber der Präsident sieht es als sein Recht und seine
Wicht an , das Interesse der Vereinigten
Staaten an der Beendigung des Krieges

r z u t it n , damit es nicht zu spät ist, die großen Ziele ,■toe sich nach Beendigung des Krieges austün . zu er -
Zeichen , damit nicht die Lage der neutralen Staaten ,

jetzt schon äußerst schwer zu ertragen ist, ganz nn -
Erträglich wird , und damit vor allem die Zivili -
Wtion einen nicht zu rechtfertigenden und nicht wieder
Gutzumachenden Schaden erleidet .

Der Präsident erblickt hierin eine Rechtfertigung
seiner Anregung . Es soll eine alsbaldige Gelegen -
heit zu einem Meinungsaustausch über die
Bedingungen gefunden werden , die dieser letzten Vor -
berertung für den Weltfrieden voraus -
gehen müßte , für den Frieden , den jedermann wünscht
und an dem die neutralen Staaten ! ebenso wie die
Krieführenden bereit sind , in vollem Maß ^ und in ver -
antwortlicher Wmse teilzunehmen . Wenn der Kampf
bis zum unabsehbaren Ende durch langsame Auf -
reibung fortdauern soll, bis die eine oder andere
Gruppe der Kriegführenden erschöpft ist; wenn Mil¬
lionen und Abetmillionen Menschenleben weiter geopfert
werden sollen , bis auf der einen oder anderen Seite nichts
mehr zu opfern ist, wenn Erbitterung entfacht werden
soll, die niemals abkühlen kann , und Verzweiflung er -
zeugt wird , von der sich niemand erholen kann , dann
werden die Hoffnungen ! auf friedliches und freiwilliges
Zusammenarbeiten freier Völker null und nichtig . Das
Lebe •» der ganzen Welt ist tief in Mitlei -
denschaft gezogen . Jeder Teil der großen Familie
der Menschheit hat die Last und den Schrecken des noch
nie dagewesenen Waffenganges gespürt , keine Nation in der
zivilisierten Welt kann tatsächlich als ! außerhalb seines
Einflusses stehend , oder als gegen seine störende » Wir -
kuugen gesichert betrachtet werden . Doch die kon -
treten Ziele , für die der Kampf geführt
«vi r d, s i n d n i e m als endgültig festgestellt
worden . Die Führer der verschiedenen kriegführenden
Mächte haben , wie gesagt , diese Ziele in allgemeinen
Wendungen aufgestellt , aber in allgemeinen , Ausdrücken
gehalten scheinen sie die gleichen auf beiden
Seiten . Bisher haben , die verantwortlichen Wort -
sührer auf beiden Seiten noch kein einziges Mal die
genauen Ziele angegeben , die , wenn sie erreicht
würden , sie und ihre Völker so zufriedenstellen würden ,
daß der Krieg nun auch wirklich zu Ende gefochten wäre .
Der Welt ist es überlassen , zu vermuten , welche end -
gültigen . Ergebnisse , welcher tatsächliche Austausch von

. Garantien , welche politischen oder territorialen Verän -
dernngen oder Verschiebt ! ngen , ja selbst welches Stadium
des militärischen Erfolges den Krieg zu Ende bringen
würde . Vielleicht ist der Friede näher , als
wir glauben , vielleicht sind die Bedingungen , auf
denen die beiden kriegführenden Parteien es für nötig
halten , zu bestehen , nicht so un ver einb ar , als
manche fürchte »,, vielleicht , ioiuue,ein üiie i " " r 0 jLlil .

"
tausch wenigstens de » Weg zu einer Konferenz
ebnen , vielleicht könnte so schon die nächste Zeit auf ein
dauerndes Einvernehmen der Nationen
hoffen und sich ein Zusammengehen oder Nationen alsbald
verwirklichen . Der Präsident schlägt keinen Frieden
vor , ja er bietet nicht einmal eine Vermittlung an . Er
regt nur an , daß man sondiere , damit die neutralen und
kriegführenden Staaten erfahren , wie nahe wohl daS Ziel
des Friedens sein kann , wonach die ganze Menschheit mit
heißem und wachsendem Begehren sich sehnt . Der Präsi -
dent glaubt , daß der Geäst, in dem er spricht , und die
Ziele , die er erstrebt , von allen Beteiligten verstanden
werden , und er hofft und vertraut auf eine Antwort , die
ein neues Licht in die Angelegenheit der Welt bringenwird .

Ich benutze diesen Anlaß , Eurer Exzellenz erneut
meiner ausgezeichnetesten Hochachtung zu versichern .

gez. Grew .
An Se . Exz . Herrn Z i m m e r m a n n ,

Staatssekretär deö Auswärtigen Amtes.

Der Times gefällt Wilsons Rote nicht .
Amsterdam , 27 . Dez . ( W .T .B . ) Nach einem hie -

figen Blatte schreibt die Londoner Times über die Note
Wilsons : Die Ententemächte werden sie zweisel -
los ebenso behandeln , wie Lincoln während des ameri -
kanischen Bürgerkrieges alle Vorstellungen einer euro -
päischen Vermittlung behandelte . Die Alliierten könn -
ten dem Plaidoyer Wilsons kein Gehörschenken .
Sie würden Wilson alle Höflichkeit erweisen , die er ver -
dient , aber er würde sie nicht verhindern können , die
Freiheit der - Völker zu verteidigen . Die Times be-
tonte daß der unerwartete Schritt Wilsons sehr über -
rascht habe zumal , da die wichtigsten amerikanischen
Zeitungen Lloyd Georges Ablehnung der deutschen Vor¬
schläge beifallig begrüßten . Wilson scheine den besten
Teil der amerikanischen öffentlichen Meinung nicht
nach ihrem Wert zu würdigen .

-( * >

DeutjHer / lbenöbericht.
Berlin , 22. Dez ., abends. (W .TÄ . Amtlich .)
Von keiner Front sind bisher beson -

dere Ereignisse gemeldet .
)O (

ver Krieg zur See.
versenkt .

London, 22 . Dez. (W.T .B . ) filrnjbs melket : Der
norwegische Dampfer „F a l k" soll versenkt worden
sein .

London, 22. Dez. (W .T .B .) Lloyds meldet : Die
englischen Dampfer „ Bayhall " unS> „Liver¬
pool" wurden Versen kt.

Der norwegische Dampfer „Modig " stieß auf eiue
Mine und sank . Die Mannschaft wurde gelanget.

Frcderikstad, 22. Dez. (W .T .B .) Ein schwedisch«
Dampfer signalisierte, er habe -die norwegische Bark
„Ansgar " brennend in der Nordsee gesichtet
und die Besatzung gerettet . „Ansgar " (926
BniAoMegistertonnen ) war von Mos; nach England
mit einer Ladung Grubenholz untenvegs .

Die strenge Hasenordnnng in Holland.
Rotterdam , 22 . Dez . (W .T .B .) Der Nieuwe

Rotterdamfckx Enirant wendet sich gegen eine Be-
merkung Robert C e c i l e , daß es einen unange-
nehmen Eindruck in England gemacht habe , daß
Holland keine bewaffneten Handels -
schiffe in seinen Häfen zulassen will . Das
Blatt bemerkt, daß jene Bemerkung in Holland
einen einigermaßen sonderbaren Eindruck inachen
müsse, da die Entscheidung der holländischen Regie-
rung der englischen Regierung seit Jahr
uud Tag bekannt sei . Das Blatt erklärt
den Entschluß der holländischen Regierung für völlig
gerechtfertigt und durchaus im Einklang mit
dem V ö l I e r r c ch i Die strenge Hafen -
Ordnung , die sofort beim Ausbruch des Krieges
in Holland eingeführt wurde, erkläre sich einfach
aus der äußerst exponierten Lage des Landes . Die
n e ju e Hafen Ordnung wurde ausdrücklich mit
Rücksicht auf die Möglichkeit eingeführt , daß die nach
holländischen Häfen fahrenden britische n H a n°
delsschiffe bewaffnet werden könnten. Das
Blatt spricht die Erwartung aus , daß , falls die eng -
lifche Regierung etiva einen Druck ausüben wollte,
um die neue Hafenoudnung zu ändern , die hollän-
di'sche Regierung an ihrem Entschluß ebenso festhal-
ten werde, wie sie es bei der Jnterni 'erung der bri -
tischen und deutschen Unterseeboote tat , die in 'hol-
ländischen Gewässern betroffen wurden .

) © (

Verschiedene Kriegsnachrichten.
Belgische Arbeitslose in Deutschland.

Berlin , 22 . Dez . (W .TB .) Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung schreibt unter der Überschrift
„ Belgische Arbeitslose in Deutschland"

: In der
Eiitentepresse und in den von unseren Gegnern be-
dienten Zeitungen des neutralen Auslandes sucht
man immer wieder den Anschein zu erwecken, als
würde bei der Auswahl der jÄr die Wesjührung
nach Deutschland in Betracht kommenden belgischen
Arbeitslosen r ü ch s i ch t s l o s verfahren . Es ist bei
einer so einschneidenden , umfassenden Maßregel
nicht zu vermeiden , daß gelegentlich ein I r r t u m
mit unterläuft . Aber die zuständige Behörde hat
es sich zur Pflicht gemacht , alle Reklamationen
eingehend auf das gewissenhafteste zu
prüfen . Allen nur irgend als berechtigt anzu-
erkennenden Reklamationen wird Folge gegeben .
Die in Betracht kommenden Personen sind ohne
Ausnahme unverzüglich und mit der ihnen nach
Lage ihres Falles gebührenden Rücksicht nach Bei -
gien z u rück befördert worden.

( * )

Sulgarischer Kriegsbericht .
Sofia , 21 . Dez. (W .T .B .) Amtlicher Bericht

von gestern .
Mazedonische Front : In der Gegend von

Monaftir vereinzeltes feindliches Artilleriefeuer . Jnr
Cerna -Bogen heftiges Artilleriefeuer . Ein Angriff
des Feindes auf die Hohen östlich vom Punkt 1050
wurde durch deutsche Truppen mittels Sperrfeuer
und Handgranaten zurückgewiesen . Oeftlich der
Eerna lebbaftes Artilleriefeuer . Zu beiden Seiten
des Wardar und an der Belasica- Front vereinzeltes
Artilleriefeuer des Feindes . An der Struma Artil -
lerietätigkeit und Patronillengefechte . Feindliche
Jnfanterieabteilnngen v ^ suchten sich südlich von
Seres festznfetzen, wurden aber durch Feuer zer -
streut.

Rumänische Front : In der Dobrudscha ist
es auf der ganzen Front zu Erkundungskämpfen ge-
kommen . In der östlichen Walachei nichts Neues .

m

Zur / wsführung öes Gesetzes
über den

vaterländischen Hilfsdienst.
Berlin , 21 . Dez. (W .T .B . Amtlich .) Der B u u -

desrat hat mit Zustimmung des gemäß § 19 ,
Abs. 1 des Gesetzes über den Vaterländischen Hilfs -
dienst vom 5 . Dezember 1919 gewählten Reichs -
tagsaus schusses am 21 . desselben Monats
eine weitere Verordnung erlassen , die A u s f ü h -
r u n g s b e st i m m n n g e n für die Errichtung ,
Zusammensetzung und Tätigkeit der in dem 'bezeich¬
neten Gesetze vorgesehenen Zentralstelle (§ 6) ,
und A u ss ch ü s s e (§ 4 , § 7 und § 9) enthält .

Die Verordnung bestimmt zunächst , daß die Zen -
tralstelle und die Ausschüsse vom Kriegsamte
errichtet werden , in Bayern , Sachsen und Württem¬
berg bildet das Kriegsini u i st e r i u nt die Aus¬
schüsse im Einvernehmen mit dem' Kriegsamte und
bestimmt ihren Bezirk mid Sitz.

Die Vorschriften regöln weiter die Bestellung von
Stellvertretern für die Zentralstelle und die Aus-
schlisse, die persönlichen Borau As etzungen - für die Be¬

stellungen als Arbeitgeber- oder Arbeitnehmerver-
treter , die Voraussetzungen, unter denen die Heber -
nähme des Amtes ' eines Arbeitgeber, oder Arbeit -
nehmervertreters abgelehnt werden kann. Die
Geldstrafen, die über solche Vertreter wegen unibe-
gründeter Ablehnung dieses Amtes oder wegen
Pflichtversäumnis verhängt werden können , die
Tagegelder 'und Aufwandsentschädigungen der
Arbeitg ber - und Arbeitnehmer Vertreter (16.—
Mark Tagegeld , Fahrkosten zweiter Klasse für Eisen-
bahn- , erster Klasse für Schiffsbenutzung) , die Stra -
fen bei Zuwiderhandlungen gegen die Amtsver-
schwiegenheitspflicht , sowie die Pflicht der Behörden
und behördlichen Einrichtungen , dem Kriegsamt , der
Zentralstelle und den Ausschüsse« Rechtshilfe zu
leisten .

Es sind ferner zum Schutze der Arbeit -
nehnierVertreter Bestimmungen vorgesehen,
wonach ihr durch Teilnahme an Sitzungen der Zen-
tralstelle oder eines Ausschusses veranlaßtes Fern -
bleiben von der Arbeit bei unverzüglicher Anzeige
dem Arbeitgelber keinen wichtig Sn Grund zur Lösung
des Arbeitsverhältnisses ohne Kündigungsfrist gibt
und ihnen wegen der Uübernähme oder Ausübung
des Amts als Arbeitnehm'ervertreter keinerlei Nach-
teil von dem Arbeitgeber zugefügt werden darf . Alle
diese Bestimmungen entsprechen mit gewissen, sich
atls der Ŝachlage ergebenden Abweichungen den
parallelen Vorschriften des ersten Buches der Reichs -
Versicherung .

Besondere Erwähnung verdient von den sonstigen
Bestimmungen die Vorschrift, daß vor Erlaß der
Entscheidung ob ein Beruf oder Betrieb als zum
Vaterländischen Hilfsdienst gehörend anerkannt wird
und ob und in welchem Unrsang die Zahl der in
einem Betriebe lusw. beschäftigten Personen das Be-
diirfnis übersteigt, die Gemeindebehörde
und nach Lage des Falles die zuständige amtliche
Vertretung der Industrie und des
Handwerks , der Landwirtschaft oder an ->
derer BerirfsslänÄe von dem Ausschuß gehört werden
M'nß , in geeigneten Fällen auch Jachvereine
und andere nichtamtliche Verbände gehört
werden sollen . Werden Marineinteressen
berührt , so ist auf Verlangen des Reichsmarineamts
ein Marineoffizier oder ein Marinebeamter zu hö¬
ren.

Die Bestimmung entspricht dem seitens der Reichs -
leitung wiederholt zum Ausdruck gebrachten Willen ,
die Hilfsdienstorganisation in ständiger Fühlung
und enastem Einvernehmen mit allen beteiligten
Juteressentengruppen und deren Vertretungen durch-
zuführen.

Berlin , 21 . Dez. (W .T .B . Amtlich .) Die E i n -
r i ch t u n g der A u s s ch ü s s e, die nach 8 9 des Ge-
setzes über den Vaterländischen Hilfsdienst vom
5 . Dezember 1916 über die Erteilung vom
Arbeitgeber verweigerter Abkehr -
scheinezu entscheiden haben, wird noch einige Zeit
in Anspruch nchmen.

Deshalb bestimmt eine Verordnung , _
die vom

Bundesrat mit Zustimmung des gemäß § 19 Abs 1
des Gesetzes gewählten Reichstagsausschusses am
21 . Dezember 1916 erlassen worden ist, daß die Ob- '
'Itegcnhctten dieser Ausschüsse zunächst solange sie
selbst noch auf die Tätigkeit treten können , durch
v o r l ä u f i g e A u s s ch ü s s e wahrgenommen wer-
den . Die vorläufige Ausschüsse werden in dersel¬
ben Zusammensetzung wie die endgültigen , nach Be -
darf von den stellvertretenden Generalkommandos
errichtet : von der Einholung von Vorschlagslisten
der Arbeitaeber und Arbeitnehmer &nn b i ihnen
im Interesse möglichst beschleunigten Zusammen-
tretens Abstand genommen werden. Anstelle der
vorläufigen Ai ' sschüsse können bestellende Ausschüsse
Mri ^asausschusse usw .) die schon bisber die gleichen
Funktionen ausgeübt haben , mit Zustimmung der
stellvertretenden Generalkonim^ndos ib>' -> Obliea ^n-
aenheiten übernehmen. Spätestens F>»§ zum 1 . Fe¬
bruar sollen die ordentlich'« Ausschüsse überall ein-
gerichtet sein , mit diesem Tage tritt deshalb die Ver-
ordming außer Kraft . <

■) * (

Coden.
Karlsruhe , 23 . Dezember r ! 0 .

Eine „ Weihnachtsfeier "' .
Zu diesem Artikel in Nr . 584 unseres Blattes , in

welchem wir die dem Programm der Weihnachts¬
feier des Jugend - Ausschusses Karlsruhe beigedruckte
Parodie auf das Lied „Stille Nacht, heilgs Nacht "
kritisierten , schreibt uns Herr Stadtrat Dr . D i e tz ,
daß das Lied weder vorgetragen noch gesungen wor¬
den fei ; ebensowenig sei Wein oder Bier getrunken
worden , tw die Veranstaltungen des Jugendaus -
schusses grundsätzlich unter Ausschluß des Al-
kohols stattfinden.

Wir 'haben uns also nicht getäuscht , als wir schrie-
ben , Herr Stadtrat Dr . Dietz , der Festredner der
Feier , werd« Wohl nicht im Sinne der Parodie ge«
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sprachen habe . Das Lied , das im Programm als
6 . Punkt angekündigt und ihm beigedruckt war ,
wurde offenbar auf Veranlassung des Herrn Dr .
Dietz vom Programm abgesetzt. Wir stellen das
gerne fest lunid finden den Ausschluß des Alkohols
bei Veranstaltungen des Jugendansschusses überall
nachahmenswert .

) >Jf (

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat ge-

ruht , den ordentlichen Professor Dr . Karl Böhm an der
Universität Königsberg zum ordentlichen Professor der
Mathematik an der Technischen Hochschule Karlsruhe , und
den Gerichtassessor Wilhelm Schneider aus Scheuern
zum Notar in den Amtsgerichtsbezirken Müllheim und
Lörrach zu ernennen ; den Notar Friedrich Krank in
Kehl mit Wirkung vom Tage des Dienftanrrttts für den
Amtsgerichtsbezirk Schwetzingen und den für die Amts -
ge^ichtsbezirke Offenburg und Lahr ernannten Notar
Joseph H o l l e r in Nltenheim gleichzeitig auch für den
Amtsgerichtsbezirk Kebl anzustellen .

Die von der Fürstlich Hohenlohe - Neuensteinschen Pa -
tronatsherrschaft erfolgte Ernennung des Pfarrers Georg
Fehn in Sindolsheim auf die erledigte erste evangelischePfarrei Unterschüpf ist unter dem IT Dezember d. I .
kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat dem Notar Schneider das No -
taiat Schlierigen , dem Notar Dr . Adolf Gerber das
Notariat Schwetzingen I und dem Notar Frievrich Krank
das Notariat Schwetzingen II zugewiesen , den Justiz -
aktuar Heinrich Schöner beim Notariat Hockenheim
zum Notariat Schwetzingen versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
Oberbaufekretär Wilhelm Rinderöpacher in Frei -
bürg nach Ettlingen versetzt .

(0 )
'

lokales.
Karlsruhe . 23 . Dezember 1916.

->» ' i' ' Hofbericht . Der Großherzog nahm gesternd : c Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Sehb unddes Geheimerats Dr . Frhrn . v . Bavo entgegen .
Kriegsauszeichnung . Ludwig Fritz aus Karls -

ruhe , Unteroffizier bei einer Minenwerferkompagnie ,wurde mit dem Eisernen Kreuze 2 . Klasse ausgezeichnetund zum Vizefeldtvebel befördert .
$ Städt . Konzerthaus . Aus der Anzeige in vor -

liegender Ausgabe ist die Aufstellung der Mitwirkendenan jedem der beiden Künstlerabende zu ersehen . Am
zweiten Feiertag wird außer den Genannten auch Fräu -lein Margot Leander , die jugendliche dramatischeSängerin vom Mainzer Stadttheater auftreten . Fräu -lein Leander singt zuerst die Hallenarie der Elisabeth aus^ annhänfer ", dann Lieder von Thuille , Weingartnerund Richard Strauß . Es darf von dem bekannten Kunst -stritt unserer Karlsruher eine rege Teilnahme an den
.Konzerten wohl erwartet werden , umsomehr die Preiseautzerst niedrig gehalten find . Der Vorverkauf in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße , hat be-reits begonnen und sind Eintrittskarten daselbst bis
Sonntag abend zu haben . An den Feiertagen sind Ein -trittskarten von 11 bis 1 Uhr an der Kasse des Konzert -hau,es erhaltlich . °

H . K. Nachrichten für Handel . Industrie und Lanv -
Wirtschaft. Die schon vor Kriegsausbruch geplante Ein -
ftihrung eines Jnlandsabonnements für denBezug der im Reichsamt des Innern znsammengestell -ten Nachrichten für Handel , Industrie und Landwirt -
ŝ >ast wird zum 1 . Januar 1917 verwirklicht werden .Auf biete Möglichkeit des Bezuges der .. Nachrichten " imWege des Postabonnements lzum Preise von 2 .50 Mk .halbiahrig ) möchte die Handelskammer die beteiligtenKreide hiermit noch besonders hinweisen .

-) * (-

Aufruf an die Arbeitnehmer
wegen öes vaterlänSiscken ^ Hilfsdienstes .
Berlin , 22 . Dez . (W .T .B .) Die unterzeichneten7 Arbeitnehmerverbände haben folgenden Aufruf er-

'lassen : »
An die vom MiIitädienst zurückg e-
st eilten (reklamierte >i) Arbeiter und

Angestellten !
Durch einen vom Kriegsamt im Reichstag 'bekannt

«gegebenen Erlab an die stellvertretenden General -
kommandos ist angeordnet , daß die Reklamierten
den Bestimmungen für den vaterländischen
H i l f s d i e n st unterliegen und unter den -
selben Voraussetzungen wie alle anderen dem Gesetzunterstehenden Arbeitnehmer die Arbeitsstelle zuwechseln berechtilit sind . Nach Mitteilunnen , die dem
Kriegsamt zugegangen sind , soll es vielfach vorge -
kommen sein , daß Reklamierte , die entfernt von
ihrem Wohnort beschäftigt waren , unter Berufung
auf den Erlaß einfach die Arbeit nisderlegten , um

nach ihrem Heimatsort überzusiedeln , um dort Be -
schästigung anzunehmen . Ein solcher Verfahren ist
unzulässig und kann nicht nur die Wiedereinziehung
der Reklamierten zum Heer , sondern auch ihre Be -
strafung nach sich ziehen . Die Reklamierten müssen ,
genau wie alle anderen Arbeitnehmer , wenn sie die
Arbeitsstelle wechseln Möllen , von dem Unternehmerdie Erteilung eines Abkehrscheines verlangen . Wei -
gert sich der Unternehmer , den Abkehrschein auszu -
stellen , so kann der nach § 9 des Gesetzes betreffend
den vaterländischen Hilfsdienst zu errichtende Aus -
schuf; angerufen werden . Kann der Reklamierte
nachweisen , daß ein wichtiger Grund zum Ausfchei -
den aus dem Betrieb vorliegt , oder das er insbe -
sondere durch den Arbeitswechsel eine angemessene
Verbesserung der Arbeitsbedingungen in einem an -
d .'ren , dem Hilfsdienst unterstellten Betrieb erreichen
fVtitij , dann muß der Ausschuß ihm den Abkehrschein
erteilen . Im letzteren Fall muß er augeben können ,in welchem Betrieb uud zu welchem Lohn er in sei-
nein Heimatsort Beschäftigung Kcn kann . Die
zur Entscheidung über den Nbkehrschein berufenen
Ausschüsse sind vielfach noch nicht errichtet . Die stell-
vertretenden Generalkommandos sollen aber mit
größter Beschleunigung überall solche Ausschüsse ein -
setzen , Interesse der Reklamierten liegt es , die
gesetzlickxm Bestimmungen zu beachten und wenn der
Abkehrschein vom Unternehmer verweigert wird , zu
warten , bis der Ausschuß seine Tätigkeit im Bezirk
aufnimmt . Wer dies nicht genau beachtet , hat sich
selbst es zuzuschreiben , wenn ihm Nachteile erwachsen .
Die GenerakkonriNission der Gewerkschaften Deutsch¬

lands : C Legten .
Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften

Deutschlands : A. S t e g e r w a l d .
Verband der deutschen Gewerkvereine (H .-D ) :

G . H a r t in a n n .
Polnische Berufsvereinigung : I Tymer .

Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Verbände :
E i s n e r .

Arbeitsgemeinschaft für einheitliches Angestellten -
recht : G . A n f h ä u f e r .

Arbeitsgemeinschaft für die technischen Verbände :
Dr . H ö f l e.

)* (
Ritter ües Eisernen Kreuzes .

Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :
Oberlt . Wilhelm K ö ck l e r bei einer Jagdstaffel von
Karlsruhe , Vizefeldwebel Rudolf Streibel von Oos ,
Feldwebel Hans Noll im Infanterie -Regiment 169 von
Lahr .

( * ) —

Gerichtssaal.
: : : Karlsruhe , 22 . Nov . Ein sauberes Pärchen

ist der Tapezierer Karl Wülfing aus Bochum und die
Ehefrau Hermine Seidel geb . Strauß aus Neumühl « .Der Ehemann der Seidel steht im Felde -und die nette
Gattin benutzte die Gelegenheit , um mit Wülfing , der
ebenfalls verheiratet ist, in wilder Ehe zufammenzu -
leben . Wülfing stahl nun in Mannheim nnd Karlsruheeine ganze Anzahl Fahrräder ; 17 solcher Diebstähle gaber selbst zu . Die gestohlenen Maschinen verkauite er anTrödler außerdem moclite er sich in Mannheim der
Unterschlagung , hier und in Mannheim der Urkunden -
fälfchung schuldig . Die Seidel war dem Wülfing bei
dem Verkaufe der Fahrräder behilflich . Wülfing wurde
zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , die
Seidel wegen Hehlerei zu 9 Monaten Gefängnis ver -
urteilt .

) * (

politische Nachrichten.
postbeföröerung nach Ueberfee

durch hanöelstauchboote .
Berlin , 21 . Dez . (W .T .B .) Gewöhnliche Briefe

nnd Post karten nach den Vereinigten Staaten
von Amerika und nach neutralen Ländern
im Durchgang durch die Vereinigten Staa -
ten (Mexiko , Mittel - !nnd Südamerika , Westindien ,
China , N iederländisch -Jndien usw .) können in nach-
ster Zeit durch Handelstauchboote befördert
werden . Die Verbindungsb .Äingungen werden in
Kürze amtlich bekannt gegeben werden .

Ausland .
Das neue österreichische Ministerium .

Wien , 22 . Dez . (W .T .B .) Die Blätter begrüßen
in dem Programm der neuen Regierung
insbesondere die Absicht, den Weg zum P a r l a-
m e n t zu ebnen , und daß sie sich an die Zusammen -
fassung aller Kräfte wende .

Das Fremde ii blatt sagt : Indem die Re -
gierung auf die tätige Mitarbeit des Parlaments

KirMche Nachrichten .
70 . Geburtstag ües hoch» . Herrn Lrzblschofs .

35 Frciburg i . B ., 22 . Dez . 1316.
Obwohl wegen des Erustes der Kriegszeit von

jeglicher äußeren Feier abgesehen wurde , haben doch,wie wir erfahren , Se . König ! . Hoh^ t der Groß -
Herzog , zugleich im Nanwn Ihrer Königl . Hoheit
ldcr G r o ß h e r z o g i n Hi l 'd a , sowie auch Ihrer
Königl . Hoheit der Groß herzog in Luise ,
gnädigst geruht , Sr . Exzellenz dem hochwürdigsten
Herrn Eizbischos Höchstihre Glückwünsche tele -
graphisch zu übersenden . Ihr « Durchlaucht Fürstund F ii r st i n von F ii rstenberg telegraphier¬
ten aus der österreichischen Hauptstadt . Der Minister
des Innern von 'und zn B o d m a n , der Minister
de .- Kultus und Unterrichts Dr . Hübsch , Mini ,
steriald ' rektor Geb . Rat Dr Schmidt , der katho -
liiche Ob " ististungsrat , der Großh . Lm,d ?skommis -
.fär Rat Dr . Becker nnd der Großh . Amts -
Porstand Grh . Rat M » th gratu 'lchisrten herzlichst.
Die Exzellenzen von Marschall , von Beck und
R e i n h a r d 'vmchen persönlich vor . Der Ober -
b ii r g e rni e i ster hat die Wünsche zugleich na -
mens des Stadtrates uud der ganzen Stadt Frei -
Iburg unter Ucberreichung eines Blimienstraußes
xuin AiiNdl'uck gebracht , Austrage der Universi¬
tär beglückwünschte den Herrn Erzbisck/of der bet -
Zeitige Prorektor Grt ) . Hofrat v . B e l o w . Der
ffo :hwiirdrgfte Herr W e i Hb i sch of und Domdekan

Dr . Friedrich Justus Knecht , sowie sämtliche Mit -
glieder des hohen Domkapitels und Erzbischöflichen
Ordinariates erschienen inr Palais und sprachen ,gleich den Vertretern der theologischen Fa¬
kultät , des Stadtdekanats und des Mis --
s i onsinstituts , unserem ' Oberhirten zn deui
Geburts - und Namenstage herzlichste 'Segenswünsche
aus . Ten Darbietungen in dem theologischen Kon -
vikt uud KnabensMinare wohnte Hochderselbe per -
sönlich bei . Ueberaus zahlreiche Beweise der Liebe
und Tvenv , Dankbarkeit und Verehrung sind dem
hochwürdigsten Herrn Erzbischof in diesen Tagen aus
allen Gegenden unserer Diözese und aus den ver -
scbiedensten Teilen Deutschlands übermittelt worden .
Möge Gott der Herr diesen Wünschen die Erfüllung
geben und unserem Gebete Erhörung gewähren , aus
daß der geliebte Oberhirte noch viele Jahre in rü -
stiger Gesundheit die Erzdiözese leite zur Ehre Got¬
tes nnd zmn Heile der Seelen .

: : : Karlsruhe , 22 . Dez . Der ordentliche Professor
Dr . Karl Böhm an der Universität Königsberg wurde
niit Wirkung vom 1 . April 1917 zum ordentlichen Pro¬
fessor der Mathematikan der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe ernannt . Prozessor Dr . Böhm ist ein
Bruder des im Jahre 1915 verstorbenen badischen Kul¬
tusminister Dr . Franz Böhm , er ersetzte den Prof . Dr .
Kulter , der im Fahre 1L14 aus Basel hierher berufen
wurde und am 1 . Oktober einem Rufe an die Hoch-
schule in Zürich folgte .

m — —

rechnet , will sie ihr Mögliches tun , um dein Volke
zn ermöglichen , weiter tapfer standzuhalten . Des -
halb muß jeder gute Patriot aus vollem Herzen
wünschen , daß das neue Ministerium das ihm vor -
schwebende Ziel glücklich erreiche .

Die Neue Freie Presse erinnert angesichts der
Absicht der neuen Regierung , verfassungsmäßige Zu -
stände herzustellen , die Abgeordnelen an das Ver -
antwortungsgefühl gegenüber den Wählern .

Die R e i ch s p o st hofft , daß die Regierung durch
die enge Berührung mit dem Volke für die innere
Ordnung der Monarchie alle Kräfte herausholen
werde , die sich auf den Schlachtfeldern so herrlich
bewiesen haben .

Die Oesterreichische Volkszeitung
wünscht , daß aus dein großzügigen Prograinin eine
befruchtende Tat reise . Schon die Zusammen -
setzung des Kabinetts zeige , daß der neue Minister -
Präsident keine Parteiregierung , sondern ein öfter -
mchifches Kabinett bilden wollte .

Das Neue Wiener Journal erklärt das
Programm als Vertrauen und Zuversicht weckend .

Die Zeit sieht in der Erledigung der Wirtschaft -
lichen Verträge einen Programmpunkt von hoher
wirtschaftlicher Bedeutung .

Wechsel im österr . -ung . Auswärtigen fimt
unö gemeinsamen Finanzministerium .

Wien , 22 . S^ez . (W .T B .) Die morgige Wiener Zei -
hing veröffentlicht folgendes allerhöchste H a n d f ch r e i -
b e n :

Lieber Prinz Hohenlohe !
Ihrer Bitte willfahrend , enthebe ich Sie in Gna -

den von dem Amt meines gemeinsamen Finanz -
m i n i st e r s und spreche Ihnen bei diesem Anlaß für
Ihre in Versehung dieses Amtes entfaltete aufopfernde
Tätigkeit und patriotische Hingabe meinen wärmsten
Dank und meine volle Anerkennung aus . Ich behalte
mir Ihre Wiederverwendung im Dienste vor .

Wien , 22 . Dezember 191ö.
Karl in . p .
Burian m . p .

Lieber Baron Burian !
In Willsahrung Ihrer Bitte , von dem Amt des Mi -

nisters meines Hauses und des Aeutzern
enthoben zu werden , genehmige ich in Gnaden die von
Ihnen erbetene Enthebung .

Bei diesem Anlaß spreche ich Ihnen für die in Ver -
fehnng dieses Amts unter schwierigen Verhältnissen mit
großer Aufopferung geleisteten ausgezeichneten Dienste
ineine volle Anerkennung und meinen besonderen Dank
aus .

In Würdigung Ihrer in führenden Stellungen jeder -
zeit bewährten erfolgreichen Wirksamkeit , finde ich mich
bestimmt . Sie zu meinem gemeinsamen Finanz -
m i n i st e r zu ernennen und verleihe Ihnen als Zeichen
meiner Gewogenheit die Brillanten zum Grotzkreuz mei¬
nes St . Stephansordens .

Wien , W . Dezember 1910.
Karl in . p
Burian m . p .

Lieber Graf Czernini
Ich ernennen Sie zum M i n i st e r m ein e s Hau -

ses und des Aeußern und betraue Sie mit dem
Vorsitz im gemeinsamen M i n i st e r r a t e.

Wien , 22 . Dezember 1916.
Karl m . p
Cfternln rn . p.

Berlin , 23 . Dez . Zum Wechsel in der Leitung des
Mitiisteriums des Auswärtigen in Wien
schreibt das Berliner Tageblatt : der natürliche ! Wunsch
des jungen Kaisers , sich mit neuen Kräften zu um -
geben , die ihm im Lebensalter näher ' stehen und auch
sonst Leute seines besonderen Vertrauens sind , dürfte sich
mit Baron Burians eigener Auffas ^ ng begegnet haben .

Der Berliner Lokalanzeiger bemerkt , feit langem
schon , sei es b e k a n n t gewesen , daß Burian die
Führung der Geschäfte abzugeben gedachte . Er kehre in
ein Amt zurück, das e bereits früher einmal erfolgreich
versehen habe .

Die Vossische Zeitung sagt : Die Ernennung Bu -
r i a n S zum gemeinsamen Finanz m in ister
kommt größere Bedeutung zu . als es auf den
ersten Blick scheint , da dieses Ressort beim Friedensschluß
eine gewisse Wichtigkeit erlangen wird .

Kardinnl Mcrcier .
Rom , 22 . Dez . (W .T .B .) Osservatore Romano

schreibt : Mehrere Blätter haben gemeldet , daß Kar -
d i n a l M e r c i e r die Absicht hätte , sich anläßlich
des letzten Konsistoriums nach Noin zu begeben .
Wir >sind ermächtigt , zu erklären , daß die Nach-
richt jeder Grundlage entbehrt .

Wirtschaftliche Maßnahmen in England .
Rotterdam , 21. Dez . (W .T .B .) Der Niemve

Notterdauische Courant meldet aus London : Der
neue Ackerbaniu'inister Prmhero legte gestern im
Unterhaus seine Pläne über die Vermehrung
der Erzeugung von Lebensmitteln dar .
Brachliegendes Land soll bestellt werden . Die Be -
Hörden werden ermächtigt , Land zu enteignen und
Landarbeiter sollen gezwungen werden , das Land
nach Vorschrift anzubauen . — Der Unterstaatssekre¬
tär des Handelsguts sagte im Unterhaus , daß vom
Januar ab eine große Beschränkung des
Passagierv erkehrs aus den Eisenbah -
neu notwendig sein iwrde . Der Fahrpreis solle
um 5,0 Prozent erhöht werden . Die Times melden ,
daß infolge des geringen Kohlenvorrats
gewisse Industrien wie Brauereien und Brennereien
eine sehr beschränkte Menge von Kohlen zugewiesen
erhalten werden . Manchester Guardian warnt vor
der Anwendung von Zwang bei dem neuen natio¬
nalen Dien st. Das Blatt erinnert daran , daß
auch bei dem Munitionsgesetz die Zwangsbestim - >
mungen eine schlechte Wirkung gehabt haben .

Das englische Ministerium und Irland .
Rotterdam , 21 . Dez . (W .T .B .) Der Nieuwe

Rotterdamsche Courant meldet aus London vom
2l). Dezencher : Im Unterhaus Hat R e d m o n d der
neuen Regierung namens der nationalistischen Par -
tei eine nnvoreingenommene , aber keine blinde
Unterstützung versprochen , lieber Lloyd Ge¬
orges Ausführungen betreffend Irland erklärte sich
R e d m o n d enttäuscht . Er verlangte die
Freilassung Her irischen Gefangenen , die Aufhebung
des Belagerungszustandes und eine allgemein « Lö-
sung des irischen Problems . Aber , sagte Redmond ,
der Premierminister darf keine Bedingunpen mit
Bezug auf die Anwerbung oder die Dienst -
Pflicht stellen . Diese Fvage muß einer Ver -
änderiing der Stimmung in Irland überlassen blei -
beu .

Chronik öes Zweiten Kriegsjahres.
23. Dezember 1315. Russische Angriffsverfuche

I ~ i : ie der beffarabischen Front abgewiesen .

Geiechenlanö .
Die neue Note üsr Alliierten .

London , 22 . Dez . (W .T .B .) Wie das ReuterscheBüro erfährt , erwartet man , daß die neue Note
der Alliierten an Griechenland heute der
griechischen Regierung ausgehändigt wird . Es ist
nicht sicher , ob sie eine Zeitfestsetzung enthält . Die
Hauptforderungen der Alliierten werden
sein : Verhinderung von Versammlungen von Reser -
visten in Alt -Griechenland : 'Kontrolle über Post und
Eisenbahn : Freilassung der verhafteten Venizeliften ;
Untersuchung über die Unruhen am 1 . und 2 . De¬
zember durch eine gemischte Kommission .

Ter Gesundheitszustand des Königs .
Berlin , 23 . Dezember . Deni Berliner Lokal-

anzeiger zufolge meldet die Kopeuhagener Ber -
lingske Tidende aus Paris , daß nach einem Tele -
gramin aus Piräus der Zustand des Königs
K o n st a n t i n von Griechenland sich v e r s ch l i m-
mert habe . Es werde eine neue Operation für
notwendig angesehen .

Das Schicksal des Ultimatums .
Rotterdam , 22 . Dez . (W .T .B .) Laut Nieuwe

Courant meldet der Londoner Daily Telegraph vom
Montag ans dem Piräus , der Neservisteubund und
die Militärs suchten es dahin zu bringen , daß die
griechische Regierung ihre A n u a h m e des Ulli -
matuMs wieder zurücknehmen . Die
Lage scheine sich in einer Richtung zu ändern , wo die
Bchörden sie nicht mehr würden beherrschen können .
Die Diplomaten der Ententemächte seien p e s s i •
m i st i s ch über die Aussichten . (Notiz : E ch t e n g -
l i s ch e D a r st e l l u u g . « ollten Reuter und Ha -
vas , als sie die bedingungslose Untatoerfuug Grie¬
chenlands meldeten, , etwa einer Mystifikation
zum Opfer gefallen sein ?)

© ca

Letzte Nachrichten
'

Die Note öes Vierverbanöes
auf öas Friedensangebot .

Von der schweizerischen Grenze , 22 . Dez . Nach
Schweizer Blättermeldungen berichtet der Math :,
daß die Note des V i e r v e r b a n d e s auf das
feindliche Friedensangebot unmittelbar vor der
Fertigstellung stehe. Mit ihrer Überreichung au die
neutralen Beriuittlungsmächte sei erst für die
ersten Tage nnfliSeifinnifttpn zu rerfmeit.

Berlin , 22 . Dez . Die B . Z . berichtet : Die Neue
Zürcher Zeitung meldet aus deiu Haag : Obwohl
der Inhalt der Ententenote geheim gehalten wird ,
sickert durch , daß der Wortlaut nicht glatt ab -
weisend sei, sondern die Bekanntgabe der
deutschen Bedingungen nahelegen würde .

Jnteroffizielle Friedcnskonfercnz in Kopenhagen ?
Berlin , 23 . Dez . Laut Vossischer Zeitung will Hie

Stockholmer Zeitung Dagens Nyheter aus zuver -
lässiger Quelle erfahren haben , daß demnächst in
Kopenhagen eine i n t e r o s f i z i e l l e F r i e.d e u s -
konferenz der dort beglaubigten Gesandten
aller kriegführenden Mächte nnter HinKuziehung
von Neutralen abgehalten werden soll . In maß -
gebenden Kreisen werde der F r i e den als weit
näher bevorstehend angesehen , als man gemein -
hin glaube .

Berliner Presistimmen zur Wilsonschen Note .
Berlin , 23 . Dez . Zur Note Wilson ? schreibt die Frei -

sinnige Zeitung : Anierika an der Spibe der neutralen
Staaten hätte schon , längs ! das Blutvergießen ver -
ringern können . Wenn Wilson in weiten Kreisen
Deutschlands wenig beliebt ist, so ist es darum - weil
Amerika bisher wenig von wahrer Neutralität gezeigt hat .

Die Börsenzeitung sagt , Wilson habe an der
Stelle eingesetzt , wo aller Voraussicht nach unsere
bisherige Friedensaktion an einem toten Punkt an -
gelangt sei.

Die Germania meint , der völlig selbständige Schritt
Wilsons stelle rein als Tatsache genommen vor der ganzen
Welt eine Rechtfertigung uns er es Vor¬
gehens dar .

Der Vorwärts schreibt : Der Frieden mar -
schiert , die Note Wilsons dient ihm .

Im Berliner Lokalanzeiger heißt es , vorläufig
müsse damit gerechnet werden , daß bei der ablehnenden
Haltung des Vierverbandes gegenüber der FrievenSaktion
der Mittelmächte eine fachliche Stellungnahme
seitens der letzteren überhaupt gegen st andslos
werden könne .

Unser Interesse beruht darin , sagt die Vossische
Zeitung , den Krieg so schnell , so entschieden und so un -
zweifelhaft wie irgend möglich zn beendigen . Dieses In -
teresse ist vollkommen gleichlaufend mit dem In --
teresse der amerikanische » Nation nnd mit dem
der übrigen neutralen Staaten . Deshalb erwarten wir
für unsere Bestrebungen die entschiedenste Unterstützung
durch den Präsidenten Wilson .

Versenkt.
London . 23 . Dez . (W.T .B .) Lloyds melden : Der

englische Danrpfer „Bonus " ist g e f u n k e n .
Bern . 23 . Dez . (W .T .B .) Nach einer Meldung

des Petit Journal aus Genua wurden in den letzten
Tagen zwischen Genua , Nervi und Arenzano z iv e t
U n t e r s e e b o o t e bemerkt . Der Uebecseed .imp '
?er „Principe Tommaso " wurde versenkt ,
einer Meldimg desselben Blattes aus CherbonrS
wind « die Goelette „Alerte " versenkt , die Besitznn .1
durch den Dampfer „Taso " gerettet , der jedoch lin
Nebel bei Kap Levi scheiterte .

London , 23 . Dez . (W .T .B .) Die Verlust¬
liste u vom 20 . und 21 . Dezember enthalten dio
Namen von 53 Offizieren und 4620 Mann .

- ( G )
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Lebensmittelversorgung .
Ta »« st5iet, 21 . Dezenrber . Die Vie 'hbestä n d e

im ^ roßh «.'MMVM Hessen s>nd> wie dem Mamch .
Gea .-Ai^z. von eingeweihter ^ eue u . a . berichtet
wird , seit einiger Zeit stärker , wie in öer Zeit
vor dein Kriege . Dies wirb schon durch die Tat -
imt>e bestätigt , daß die Angebote der Besitzer zum
Verkauf sehr 'lebhast sind und nach Her erfolgten
Anmeldung bei den ViehhaniMsverbäniden der Ab¬
ruf zum Abschlachten kaum , erwartet werden kany .
Möglicherweise hängt das Drängen zur Abgabe ms -
besondere der schlachtreifen Schweine mit dem Ab-
'Iciirs der zwischen der Hessischen lanÄmirtschastlichen
Zentralgenossenschaft und manchen Genceittden ab -
geschlossenen Mastoerträgen zusammen .

Wie man dein Berichterstatter mitteilt , ist für die
Stadt und den Krois Dcmu 'staidt die Zahl der zur
Schlachtung vorgesehenen Tiere eine sehr 'bedeu -
tende , jedenfalls viel hoher , wie zu Friedenszeiten .
Ein weiterer Beweis , daß der Mangel an Fleisch
nicht so sehr groß sein muß , ronv . durch die Tat -
fache erhärtet , daß die vonseiten 'der © trföt ange¬
kauften , jetzt zum Verkauf gestellten wilden Kanin -
chen nur vereinzelt Abnehmer finden , obwohl sie
ohne Fleischmarke abgegeben werden . Freilich »mg
der hohe Preis bis zu 4 .70 Mark sür die meist furcht -
bar leichten Tiere die Hauptursache sein , da sie
teuerer sind , wie die jedenfalls wohlschmeckenderen
Gänse , se-lbst diese gehen anch nur langsam ab .

Da anckt noch sonstiges Wild und Geflügel in
Menge zum Berkauf komm't und die Schiachtiere
m solcher Zahl eingeliefert werden , daß noch eine
starke Reserve vorgesehen ist, so darf man
wohl ans eine ausreichende Fleiichabgabe rechnen .

Tie Stadt Darmstadt erhält in der Weihnachts -
Woche so starke Zusnhr von Großvieh und Kälbern ,
daß entgegen der seitherigen Anordnung diesmal
alle Knuden voll bedient werden können. Die
Schweinemetzger können das volle Quantum nicht
zur Ausgabe bringen .

Höchstpreise für Gänse in Bayern .
Die Bayerische Fleischversorgungsstelle hat mit so-

fortiger Wirksamkeit folgende Anordnung erlassen :
1 . Beim Verkauf von Gänsen durch den Erzeuger
( Landwirt , Mäster ) an den Händler darf der Preis von
2 Mk . für das Pfund geschlachteter , gerupfter Gänse
teinschließlich ) nicht überschritten werden . 2. Beim Wer-
kauf geschlachteter Gänse an den Verbraucher darf
de - Preis von 2 .80 Mk . für das Pfund Gans und von
2 Mk . für das Gansjung , einschließlich Herz und Leber
nicht überschritten werden . 3 . Allenfallsige von Gememde -
Behörden oder Kommunalverbänden festgesetzte niedrigere
Preise werden durch die Vorschriften nicht berührt .

- <
• * >-

Chronik.
8aJett .

# Karlsruhe , 22 . Dezember . Im Staatsanzeiger
wo , den britische , französische und r u s -
f i f cf>e II n t c r n e J in ii n g c n in Baden mit¬
geteilt , die neuerdings unter Zwangsverwal -
t u n g g e st e l I t werden . Die beiden französischen
Uvternchmungen befinden sich auf der Gemarkung
Lörrach , die britische in Mannheim , die russische auf
der Gemarkung Baden . >

Welschneureut , 21 . Dez . Aus dem soeben ver -
sendeten Jahresbericht des Hardthauses über das
Anstaltsjahr I91Ö/1U entnehmen wir , daß im abgelause -
nen Anstaltsjahre 80 Kinder in der Anstalt verpflegt
wurden . Den laufenden Einnahmen von 29169 .80 Mk.
stehen laufende Ausgaben von 35 363 .53 Mk . gegenüber ,
so daß eine Mindereinnahme von 6103 .76 Mk . besteht .
Anstelle des verstorbenen Vorstandes , Pfarrer Braun
von hier , wurde von dem erweiterten Verwaltungsrat
der Anstalt letzter Tage Herr Pfarrer Strauß in Karls -
ruhe zum Vorstand der Anstalt gewählt .

# Taubcrbischofsheim , 22 . Dezember . Die Zen¬
trale der landwirtschaftlichen Lagerbäuser in Tan -
berbischossheiin hat , wie die Karlsricher Zeitung
mitteilt , bei ihren Mitgliedern gegen dreißig Zent -
ner Fett , D ü r r s l e i s ch usw . gesammelt
und dein Großh . Ministerium des Innern zur Ver -
Wendung als Weihnachtsgeschenk für bedürftige Ar -
beiter der Kriegsindustire unentgeltlich znr Ver -
fllgung gestellt . Mit der Verteilung der Spende
liat das Ministerium die Lebensmittelverteilnngs -
stelle für SckMerarbeiter in Mannheim betraut .

C? Bühlertal , 22 . Dezember . Letzten Sonntag
wurden in der Pfarrkirche die silbernen Oelgefäße
für Taufe und hl . Oelung gestohlen . Vom Täter
fehlt bis jetzt jede Spur .

'X> Osfenbnrg , 22 . Dezember . Die Ehefrau Leon -
hard Z e p f e r e r Rofa geb . Baumann aus Sasbach -
walden , deren Ehemann sich im stiege befindet , hat
mit einem ihr znr BefäÄstigung zugewiesenen
Kriegsgefangenen Ausflüge unter -
n o m m e n , so am 3 . September nach der Hornis -
grinde und den? Mummelsee . Auf deni See machte
die Frau mit dein Franzosen eine Gondelfahrt , was
den N n w i l l e n zahlreicher Ausflügler erregte .
Ter Fall erregte s . Zt . großes Aufsehen . Wegen
unerlaubten Verkehrs mit Kriegsgefangenen wurde
die Zepferer vom Schöffengericht zu 3 Wochen Ge -
sängnis verurteilt . Gegen das Urteil legte die
Zepferer Berufung zur Strafkammer ein , die die
Strafe in 150 Mk . Geldstrafe umwandelte .

X Mcisicnhcim bei Lahr, 22 . Dez . Der 17jährige
Landwirt Wilhelm A m in e l sprang von einem
Straßenbahnzug , kam dabei zu Fall , wurde
überfahren und erlitt schwere Verletzungen .

G Oberschopfheim bei Lahr, 22 . Dez . Die hiesigen
Tabakfabriken haben der Bevölkerung 4000
Zigarren zukommen lassen, damit sie die im
Felde befindlichen Soldaten mit Rauchnraterial ver-
sehen kann.

<? Todtnau , 22 . Dezember . Am Mittwoch ist ein
Brief durch das Unterseeboot „Deutsch -
l a n d " ans Amerika über Berlin nach Todtnau
gelangt . Der Absender ist Herr I . B . Ziegler , der
Inhaber eines bedeutenden Papierfabrikations -
Hauses in Chicago . Ziegler stammt von hier und
sandte für die Soldaten feiner Heimatgemeinde
1000 Mk.

H St . Georgen i. Schw ., 21 . Dez . Der Brieitauben -
verein veranstaltet über die drei Weihnachtsfeier -
tage eine M i l i t ä r - B r i e f t a u b e n a u s st e l l u n g .
Reben preisgekrönten Tieren kommen auch Lwnstatier -
Apparate , Reisekörbe , Rester für Brieftauben usw . zur
Ausstellung . Die Tauben werden in drei Klassen ein -
geteilt , in solche mit geschlossenen Berbcmdsringen , die

. schon von itüüi . Mainz ujlö . nach hicc geslogen jiiLö, in
solche , die über 100 Kilometer flogen und in Rauben ohne
Flugleistung . Der Ueberschuß der Einnahmen wird zum
besten der Kriegsbeschädigten verwendet . — Der
Frauen verein errichtet eine Art Schülcrhorl
in der Weise , daß die Kinder , deren Eltern oder Mütter
bis in den Abend hinein außer dem Hause beschäftig :

sind, in O b h n t genommen und unterhalten werden .
Die Stadtverwaltung stellt die nötigen Räumlichkeiten
zur Verfügung . Als Aussichts - und Fürsorgepersonen
stellen sich Freiwillige aus dem Frauengeschlecht . Möge
das soziale Werk gelingen !

□ Von den badischen Notariaten .
Am 1 . April werden die Notariate Badön 3 und

Kehl 2 aufgehoben und das Notariat Hocken -
heim als Notariat Schwetzingen 2 nach Schwetzingen
verlegt .

Der Saöische Seobachter erscheint
über öie Weihnachtsfsiertags nicht . Di *

nächste Nummer wirö am Mittwoch , den

27 . Dezember , mittags ausgegeben .

Karlsruhe ? Swnöcsduch ^ usAime .
Geburten . 13. Dez . : Joseph Alois , Vater Anton

Becker/ Schmied . — 14. Dez . : Oskar Wilhelm , Vater
Oskar Schlindwein , Wagenführer ; Rudolf Friede , Vater
Anton Eiswirth , Gemeindesekretär . — 15. Tez . : Elfriede ,
Vater Jakob Müller , Magaziner . — 16. Dez . : Roben ,
Aater Äug . Wilh . Maier , Bäcker . — 17 . Dez . : Lisa
Klara , Vater Albert Riesterer , Friseur . — 18. Dez, : Doro¬
thea , Vater Rudolf Sinner . Fabrikdirektor , — lg . Dez . :
Emma Maria , Vater Aug . Rothengattcr , Elektromonteur ;
Karl Albert . Vater Albert Kurz , Stadttaglöhner ; Gretchen
Erika , Vater Adolf Simon Fabrikarbeiter . — 20 . Dez . :
Paul Friedrich Karl , Vater Paul Paschen , Hofschan -
spieler ; Ernst Oskar , Vater Karl Greiner , Wagner . —
2. Dez . : Wilhelmine und Liselotte ( Zwillinge ), Vater
Aug . Krämer , Küchenmeister .

Todesfälle . 20 . Dez . : Jakob Banmberger , Schlaf -
fer , Witwer , alt 53 Jahre ; Luise 'Schmidt , alt 74 Jahre ,
Ehefrau des Weinhändlers Rudolf Schmidt . — 21 . Dez :
Wilh . Steide !, Taglöhner , ledig , alt 51 Jahre ; Magdalena
Link , alt 66 Jahre , Witwe des Bierbrauers Michael
Link ; Lina , alt 2 Jahre , Vater Anton Müller , Zernen -
teur . '
BcerdigungSzeit u . TranerhauS erwachsener verstorbenen .

Samstag , den 23 . Dez . 1916 . 2 llhr : Jakob Baum¬
iberger , Schlosser , Städt . Krankenhans . — * 3 Uhr : Wilh .
Steidel , Taglöhner , Städt . Krankenhaus . — 3 Uhr : Mag¬
dalena Link , Bierbrauers -ÄLitwe , Zähringerstraße I .

Obernrfel , 21 . Dez . ( W .T .B .) In der heute unter
dem Vorsitz des Herrn Bankier M . A . Straus -Karlsruhe
stattgehabten außerordentlichen G e n e r a l v e r f a m m -
l u n g der M o t o r e n f a b r i k O b e r n r f e l A .- G , ivnr -
den die Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt
nnd demgemäß beschlossen, das Aktienkapital von 2 250 000
Mark durch Ausgabe von 1125 Stammaktien und 1125
Vorzugsaktien auf 4 500 000 Mk . zu erhöhen . Die Divi¬
dende der Vorzugsaktien wird ans 5 Prozent beschränkt .
Die Stammaktien sollen den seitherigen Aktionären zu
100 Prozent , zuzüglich 5 Prozent Zinsen , vom 1 . April
1916 zum Bezug angeboten werden .

Wcrtvavierc .
Berlin , 22 . Dy . läß .jLBj . Börseustiu > ui uuj »>

Bild . Der Vorschlag Wilsons zur ! Herbeiführung des
Friedens bildete an der Börse naturgemäß der aus -
schlieszliche Gegenstand der Erörterungen . Wenn man
auch zu einer einniütigen Auffassung über die Tragweite
des Schrittes nicht kam , so überwog doch dee Meinung ,
daß er die Förderung der Friedensbestrebungen bedeute .

Im Einklang mit dieser Ansicht machte sich in den Wer »
ten der Kriegsindustrie starkes .Angebot geltend , das zu
bedeutenden Kursrückgängen für diese Papiere führte ,
während Schiffahrtsaktien zu erheblich steigenden Kursen
lebhaft umgesetzt wurden . Besonders hervorzuheben , ist
ferner die sehr bedeutende Steigerung der Deutschen Gas -
glühlicht Auer - Aktien . Auch Henry und Schantuugbahn -
Aktien stellten sich namhaft höher bei Weiterer Nachfrage
nach Lproz . deutschen Anleihen . Geld flüssig . Tägliches
Geld war zu 4 Prozent angeboten .

Großh . hsftheoter Karlsruhe «

Spielplan für die Zeit vom 23 . Dezember 1916
bis 1 . Januar 1917.

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für , Sperrsitz 1 . Abt . )

Samstag , 23 . Dez . A . 25 . „Die Jungfrau von
Orleans "

. Anfang 0 tlhr , Ende nach % 10 Uhr . (4 Mk . )
Sonntag , 24 . Dez , 25 . 'Sondervorst . Ermäßigte

Preise , „« onncnguckchen " . Anfang 2 Uhr , Ende gegen
5 Uhr . ( 2 Mk.)

Montag , 25 . Dez . 28 . Sonderborst . „Carmen " . AnJ
fang 6 Uhr , Ende Vi 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Dienstag 2 '6 . Dez . 27. Sondervorst . , nachm . 2 Uhr .
Ermäßigte Preise . „ DaH Schwert des Damokles " .
„ Die Puppcnfee " . Anfang 2 «Uhr , Ense * 5 Uhr . (2 Mt .)

Dienstag , 26. Dez, , cwends halb 7 Uhr . 28 . Sonder ^
Vorstellung . „ Das Musikantenmädel " . Anfang halt '
7 Uhr , Ende '.410 Uhr . (4 .50 Mk .)

Mittwoch , 27 . Dez . C. 2-1. „Die Schneider von
Schönau ". Anfang halb 3 Uhr , Ende gegen 10 Uhr ,
(4 .50 Mk .)

Donnerstag , 28 . Dez . B . 24 . „ Die kleinen Ver ^
wandten "

, „ Dichters Ehrentag "
. „Die Vrautfchau ".

Anfang halb 8 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr . (4 Mk . )
Freitag , 29 . Dez . A . 84 . „ Dame Kobold " . Anfanz

hal !b 8 Uhr , Ende nach vilO Uhr . (4 .50 Mk . )
Samstag , 30 . Dez . 29 . Sondervorst . Ermäßigt »

Preise . „ Sonnenguckchen "
. Anfang 5 Uhr , Ende gegen

8 Uhr . Abonnentenvorverkauf Samstag , 23 . Dez . 3 bis
halb 5 Uhr , B . , C ., A ., allgemeiner Vorverkauf Mittwoch ;
27 . Dez ., vorm . 10 Uhr ; gebührenfrei an der Vorver -
kanfsstelle von Freitag , 29 . Dez ., vorm . 10 Uhr an .

Sonntag , 31 . Dez ., mittags 2 Uhr . ,'?0 . Sondervorst ,
Besonders ermäßigte Einheitspreise . „Der Biberpelz ",
Anfang 2 Uhr , Ende 4 Uhr . (2 Mk .. 1 .5?) Mk ., 1 .30 Mk,.
80 Pfg . , 40 Pfg . ) . Borverkauf wie „ Sonnengnckchen ".

Sonntag . 31 . Dez , abends halb 7 Uhr . B . 25 . „ Polent
Blut " . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach % 10 llhr .
(4 .50 Mk .)

Montag , 1 . Jan . 31. Sonderoorst , „ Lohengrin "'
Lohengrin : Kammersänger Robert Hntr vom Opernhaus
in Frankfurt a . M . a . G . Anfang haw 6 Uhr End «
gegen Ä10 ^ Uhr . (4 .50 Mk . ) Abonnentenvorverkt .uk
Mittwoch , 27 . Dez . Anfang 3 Uhr , Ende halb 5 llhrj
Mittwoch , 27. Dez ., 3— %5 Uhr , C., A ., B . ; allgemeiner
Vorverkauf von Donnerstag , 28. Dez ., vorm . 10 Uhr an «

Dienstag , 2 , Jan , C . 25 . Zum erstenmal . „ Da >>
Mädchen aus der Fremde "

, Lustspiel von Max Bernstein ,
Anfang halb 8 Uhr .

In Baden - Baden .
Miltivoch , 27. Dez . 13. Sondervorst . Zuin erstenmal ;

„Familie Schimek " , Schwank von Kadelburg . Änfanc
halb 7 Uhr , Ende halb 9 Uhr .

Dienstag , 2 . Jan . 29 . Sondervorst . Zum erstenmal
„Boccaccio ". Anfang halb 7 Uhr .

Wer Hafer , Mengkoru , Mischfrucht , worin
^sich Hafer befindet , über das gefeizlich zulässige
Mast hinaus verfüttert , versündigt sich an , i,

Vaterlande !

GvttesdLeüjtordnkittg »

KariSruhe .

St . Stepliani >kirche.

Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr :
lli^ rateamt mit Generalkonununion für
Frauen ; 7 Uhr : hl . Messe ; -49 Uhr : Militär -
gottesdienst mit Predigt ; , % 10 Uhr : Haupt -
gettesdienst mit Hochamt und Predigt ; l^ l2
Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr :
Herz Jesn -Andacht ; 6 Uhr : Friedens -Andacht
niit Segen .

Montag (Hochheiliges Weihnachtssest ) :
5 Uhr : Christmette ; 6 Uhr : Hirtenmesse ;
y . 7 Uhr : hl . Messe ; 7 und K8 Uhr : heil .
Messen ; % 9 Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt ; ^ 10 Uhr : Festgottesd ' enst mit levi -
tiertem Hochamt , Predigt , Tedeum und
Segen ; '^ 12 Uhr : Kindergottesdienst niit
Predigt ; 3 Uhr : levitierte Vesper mit Segen ,
hierauf Beichtgelegenheit .

Dienstag ( Fest des heiligen Stephanus ,
Erzniärtiirer und 5tirchenpatron der Stadt -
kirche St . Stephan ) : 5 Uhr : Frühmesse ;
6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; V±9 Uhr :
Militärgottesdienst mit Predigt ; J^ IO Uhr :
Festgottesdienst mit levitiertem Hochamt ,
Predigt , Tedeum und Segen ; U12 Uhr :
Kindergottesdichist mit Predigt ; 3 Uhr :
feierliche Vesper mit « egen ; ^ 6 Uhr und
Freitag abends lA1 Uhr : Kriegsandacht mit
Segen .

Altes St . VinzentiiishauK .
Sonntag : Uhr : Austeilung hei !.

Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Ui; r : Amt .
Montag (Hochheiliges Weihnachtssest ) :

Ä6 Uhr : Christmette ; lAl Uhr : hl . Messe ;
8 Uhr : Hochamt vor ausgesetztem Aller »
heiligsten und Segen ; 'A3 Uhr : Weihnachts¬
andacht mit Segen .

Dienstag (Fest des heiligen Stephanus ) :
% 7 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ;
7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter - und PanISkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; J47

Uhr : Frühmesse ; %7, % 7, ^ 8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion : Uhr : Rorate »
amt mit Generalkommunion des Männer -
verein ? Badenia und der anderen Männer ;
?49 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt im
Städt . Krankenhaus ; % 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Predigt ; '/ >12 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; 2 Uhr : Adventsandacht ,
hierauf Beichtgelegenheit .

Montag (Hochheiliges WeihnachtSfest ) :
Ẑ 6 Uhr : feierliche Christmette , hierauf Aus -
teilung der hl . Kommunion ; 'A7 Uhr : hl .
Messen ; 7 Uhr : Hirtenamt ; ^ 0 Uhr : Hochamt
mit Predigt im Städt . Krankenhaus ; ^ 10

-Nhr : Festgottesdienst mit lebitiertem Hoch¬

amt und Predigt ; % 12 Uhr : Kindergottes¬
dienst ; 2 Uhr : feierliche Vesper ; 6 Uhr abends :
Andacht um Frieden .

Dienstag ( Fest des heiligen Stephanus ) :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; ¥i7 Uhr : Früh¬
messe ; %7, % 7, Uhr : Austeilung der hl .
Kommunion ; ^ 8 Uhr : deutsche Singmesse ;J,49 Uhr : Amt im Städt . Krankenhaus ; yt 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt ; % 12
Uhr : Kindergottesdienjt ; 5 Uhr : Festgottes¬
dienst des Kindheit -Jesuvereins mit Predigt
und mit Opfergang der Kinder .

In Eggensteiii (RathauS ) :
Dienstag (Fest des heiligen Stephan »? ) :

ZH10 Uhr : Amt mit Predigt und Segen .

St . Bernliarduskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Rorate ; 7 Uhr : heilige

Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; * 10 Uhr : Hauptgottesdienft mit Amt
und Predigt ; 11 Uhr : KtindergoU -esdienst mit
Predigt ; % 3 Uhr : Adventsandacht ; 6 Uhr :
Kriegsandacht mit Segen .

Montag (.Hochheiliges Weihnachtssest ) :
6 Uhr : Christmette ; 7 Uhr : Hirtenmesse und
heilige Messen ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
y3 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt :
lcvit . Hochawt , Segen und Tedeum ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst ; * 3 Uhr : seierl . Vesper ;
4 Uhr : Versammlung des dritten Ordens mit
Predigt des Kapuzinerpaters Fulgentius und
päpstlicher Segen ; h Uhr : Kindheit Jesufeier
und Prozession .

DienStag ( Fest des heiligen StephannS ) :
6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl , Messe ; 8 Uhr :
deutsche Singniesse mit Predigt ; * 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst ; * 3 Uhr : Weih -
nachtsandacht ; 6 Uhr : Kriegsandacht mit
Segen .

LirbsranenkirKe .
Sontag : 6 Uhr : Rorateamt mit General -

kommunion der Männer und Jünglinge ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
* 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt nnd
Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre sür die
Jünglinge ; * 3 Uhr : Advenlsandacht und in
Verbindung damit KriegSbittandacht , hernach
Beichtgelegenheit .

Montag (Hochheiliges Weihnachtssest ) :
* 6 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ;
6 Uhr : feierliche Christmette und Ansteilung
der hl . Kommunion ; -% 7 Uhr : Hirtenmesse ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
* 10 Uhr : levit . Hochamt , Predigt , Tedeum
und Segen ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; * 3 Uhr : feierliche Vesper mit
Segen ,

Dienstag / Fest des heiligen Stephanus ) :
6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe ; * 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ;
* 3 Uhr : Weihnachtsandacht ; 6 Uhr : Kind »

Jesu - Andacht und Lichterprozessio « der
Kinder mit Opfer für den Kindheit -Jesu -
Verein . •

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Rorateamt ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; * 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
Ä12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ;
* 3 llhr : Adventsmidacht ; 6 Uhr : Vittandacht
und Segen .

Montag (Hochheiliges Weihnachtssest ) :
* 6 Uhr : feierliche Christmette , darnach Aus -
teilung der hl . Kommunion ; Hirteil -
messe mit deutschem Gesang und heil .
Messen ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; * 10 Uhr : HauplgotteSdienst mit
Festpredigt , feierliches Hochamt und Segen ;
% 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
* 3 Uhr : feierliche Vesper und Segen ;
abends 5 Uhr : Kindheit Jesufeier mit
Lichtei 'prozession und Predigt .

Dienbtag (Fest des heiligen Stephanus ) :
6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; * 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt ; % "12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; * 3 Uhr : Vesper ;
6 Uhr : Bittandacht nnd Segen .

Daxlande » tHeilig -<Äeift.Kirchc ) .
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;

% 7 Uhr : Kommunionmesse ; 8 Uhr : seutsche
Singmesse : * 10 Uhr : Amt mit Predigt ;
* 2 Uhr : Adventsandacht ; von 2 bis 7 Uhr :
Be chtgele^enheit .

Mvntag (Hochheiliges Weihnachtssest ) :
* 6 Uhr : feierliche Chrijtmette ; * 7 Uhr :
Hirtenmesse mit Austeilung der hl . Koin -
munivn ; 8 Uhr : Amt in St . Valentin mit
Predigt ; * 10 Uhr : feierliches Hochamt mit
Predigt und Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper ;
7 Uhr : Andacht für unsere Krieger .

DienStag (Fest deS heiligen Stephanus ) :
6— 8 Uhr : Beichtgelegenheit ; :; i7 Uhr : Kom¬
munionmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
* 10 Uhr : Amt mit Predigt ; * 2 Uhr : Weih -
nachtsandacht ; 7 Uhr : Andacht für unsere
Krieger .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
Svnntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; * 7

Uhr : Frühmesse mit Adventskommnnion der
Männer und Jünglinge ( hl . Messe für Anton
5karh, best, vom Männerverein ) : 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; * 10 Uhr :
HauptgotteSdiWst mit Hochamt und Predigt ;
2 Uhr : Billandacht mit Segen , nachher
Beichtgelegenheit .

Montag (Hochheiliges WeihnachtSfest ) :
* 6 Uhr : Austeilung der hl . Kommuuion ;
6 Uhr : feierliche Chrijtmette ; nnchher Aus¬
teilung der hl . Kommunion und Hirtenmesse ;
8 lthr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
* 10 llhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt vor
ausgesetzten : Allerheiligsten und Predigt ,

Tedeum nnd Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper
mit Segen ; nachher Beichtgelegenheit ; 5 Uhr :
Kindheit -Jesu -Feier mit Predigt , Lichter -
Prozession und Segen .

Dienstag (Fest des heiligen Stephanus ) :
6 Uhr : Feichigelegenheit ; * 7 Uhr : Früh¬
messe mit Austeilimg der hl . Kommiuron ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
* 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt ; 2 llhr : Weihnachtsandacht mit
Segen .

Rüppurr (St . Nikolauskirilie ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 8

Uhr : Frühmesse mit Adventskommunion aller
Männer ; 9 Uhr : Hochamt mit Predigt ;2 Uhr : Adventsandacht , nachher Beicht -
gelegenhcit .

Montag (Hochheiliges Weihnachtssest ) :
6 Uhr : Christmette mit feierlichem Hochamt ;
% 7 Uhr : Hirtenmesse ; 9 Uhr : feierliches
Hochamt mit Predigt - Tedelim und Segen ;

llhr : feierliche Vesper mit Segen ; * 3 Uhr :
Kindheit -Jefu - Andacht mit Predigt .

Dienstag (Fest des heiligen Stephanus ) :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr : Früh¬
messe ; 9 Uhr : Hochamt ; 2 Uhr : Weihnacht » -
andacht .

Grünwinkel ( St . Jofefskirche >.
Sonntag : * 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; * 8

Uhr : Frühmesse mit Adventstommunion aller
Jünglinge und Männer ; * 10 Uhr : deutsch«
Singmesse mit Predigt ; % 11 Uhr : Christen¬
lehre ; 2 Uhr : Adventsandacht ; 3—6 Uhr :
Beichtgelegenheit .

Montag ( Hochheiliges WeihnachtSfest ) :
6 Uhr : Christmette mit Segen ; Austeilung
der hl . Kommunion ; 7 Uhr : Hirtenmesse ;
* 10 Uhr : Predigt , feierliches Hochamt mit
Tedeum und Segen ; 2 Uhr : feierliche Weih -
iiachtsvefver mit Segen ; 3 Uhr : Beichtgelegen -
Heit ; 5 llhr : Rosenkranz .

Dienstag ( Fest des heiligen Stephanus ) :
* 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; * 8 Uhr : Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kommunion ;
* 10 Uhr : Hauptgottesdienst ; 2 Uhr : Kind -
heit -Jesu -Feier mit Predigt , Andacht , Seg -
nnng und Opfergang ; 5 Uhr : Rosenkranz .

Durlach.
Soitntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austei »

kuug der hl . Kommunion ; * 9 Uhr : minder -
gottesdienst mit Predigt ; * 10 Uhr : H« upt -
goiieSdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Andacht sür
die hl . Adventszeit ; 5 Uhr : Kriegsandacht mit
Predigt und Segen .

Montag (Hochheiliges Weihnachtssest ) :
6 Uhr : feierliche Christmette ; 947 Uhr : Hir -
teuwesse ; * 9 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; * 10 llhr : Hauptgottesdienst mit
Festpredigt nnd feierlichem Hochamt mit
Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen ;
5 Uhr : Kindheit -Jesu -Feier mit Prozession .

Dienstag ( Fest deS heiligen Stephanus ) :
7 Uhr : Frühmesse und Austeilung der HI. ,Kommunion ; * 9 Uhr : Kindergottesdienst ;
* 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt und Erteilung des päpstliche » SegenS
durch hochw. Pater Fulgentius ; 2 Uhr : An¬
dacht für die HL Weihnachtszeit .

Durmersheim .

1 . Pfarrkirche.

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ; Uhr :
Schulergotleödienst ; * 10 Ulir : : mit Pre¬
digt ; * 2 Uhr : Adventsandacht ; Uhr : Rosen¬
kranz für die Schüler ; 7 Uhr : >; Sandacht .

Montag ( Hochheiliges WeihnachtSfest ) :
6 Uhr : Christmette nnd hl . Messen ; % 9 Uhr :
Schülergottesdienst ; 9410 Uhr : Predigt ; levi -
tiertes Hochamt mit Segen ; 2 Uhr : feierliche
Vesper mit Segen ; 5 Uhr : Rosenkranz für
die Schüler ; 7 Uhr : Kriegsandacht ,

Dienstag ( Fest des heiligen StephannS ) :
Gottesdienst wie Sonntags .

Mittwoch : vom Mütterverein best . Amt für
Beata Schlager geb. Kastner ; gest. hl . Messe
für Bernhard Ell und Angeh .

Donnerstag : vom Mütterverein best , Amt /
für Ida Laug geb . Weßbecher ; gest , hl . Messe
für itotharimi und Christina Maier nnd deren
Eltern ; best. hl. Messe für Franz Bnchmüller
und Sohn Franz ,

Freitag : vom Mütterverein veft . Amt für
Brigitta Höger geb . Kölmel ; best. hl . Messe
für den vermißten Krieger Jos . Schlager ,
Franz S .

Samstag : vom Mütterverein best . Amt für
Agatha Gressel geb . Hammer ; best. hl . Messe
für Joseph Tritsch und Vater Jos . ; gest. hl.
Messe für Lukas und Martin Heck und M . A.
Kühn .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 6 Uhr,
» achrn , 2 Uhr ; Dienstag morgens 6 Uhr ;
Samstag morgens * 7 Uhr , nachm . 1 , 4 urid
* 8 Uhr .

2 . Wallfahrtskirche Bickesheim .
Sonntag : * 8 Uhr : hl . Messe ; * 4 Uhr:

Andacht .
Samstag : 9 Uhr : Walljahrtsgoltesdienst .
Werktags : * 8 Uhr : hl . Messe.

Z. Filiaikirche Würmersheim .

Sonntag : :ü » Uhr : Amt mit Predigt .
Montag (Hochheiliges Weihnachtsfest ) :

6 Uhr : Christmette nnd hl . Messe ; * 9 Uhr :
Hochamt mit Predigt und Segen .

Dienstag ( Fest des heiligen StepkannS ) :
919 Uhr : deutsche Singmesse .

Mittwoch :
' vom Mütterverein best. Amt für

Regina Schorpp geb . Bertfch .
Freitag : best. hl . Messe für Adolf Enderke .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wahrem !

der Krankheit nnd bei dem Tode meiner lieben Frau , unserer
lieben Tochter , Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin

Marie Schorle , A
sagen innigen Dank

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Otto Schorfe .
Familie Ernst Trautmann .
Familie Valentin Schork .

Karlsruhe - Rüppurr , 22 . Dezember 1916 . 4342

Dr . 590

Bekanntmachung.
Vaterländischer Hilfsdienst .

Anfsorderuni ? des Kriegsaiuts znr fretwittigeu Melduttg
gemä ^ z 7, Abs . 2 des Gesekes für den vaterländischen

Hilfsdienst .
Hierzu gibt da? stellvertretende Generalkommando des XIV . Armee -

korps bekannt :
1 . Als Austausch von Militärpersonen bei den heimatiichen Militär -

behörden » nd inililärijchen Einrichliingen werden sofort Hilfsdienst -
Pflichtige gesucht für

a) Garnisonwachtdienst ,
b) militärischen ArbeilSdienst (in den Kammern und Küchen

der Trupven , de » Handwerksiuben , Wasfenmeisiereien und
Wäschereien, der Kr nikenpflege, bei Artillerie » » nd Train -
depst -Z, Proviant - und Ersätzmagazinen , Zammelstationen usw^ .e) Druckerei- und Schreibe » (auch K»rz- und Maschinen») Dienft »ä) Ordonnanzdieiist ( bei Geschäftszimmern , Wachen usw., bes .
Fernsprecher - und Po >tbesorgnng ),

e) Burschendienft ,
0 Bahn - und Brnckenlchntz (hauptsächlich nicht mehr wehr-

Pflichtige, gediente Leute , Angehörige von Krieger - und
Schützenvereinen ).

2 . Meldungen (möglichst mit Zeugnissen » nd Leumnndszengnis
der Polizeibehörde > sind an diejenigen Stellen zu richten, bei denen
der tzil .sdienstpflichtige Dienst tun will ( Inspektionen , Garnison -
kommandoS, Briaaden , B .itaillone , Bezirkskom .nandos , Lazarette ,
Magazine , Depots usw ) .

3 . Entlohnung erfolgt , soweit nicht verzichtet wird , auf Grund
freier Verträge nach OrtSübiichkeit .

Es wird erwartet , dak jeder geeignete Hilfsdienftpflichtig « mit
Rücksicht auf den hohen vaterländiichen Zweck sich alSbald frei,villi, ,
meldet . 4351

Der stellv. Kommandierende General :
gez . Jsbert , Generalleutnant .

Bekauntmachuttg.
5kriegsai » tsstctte .

Anf Anordnung de? Kriegs imts wurde heute in Karlsruhe , zkailer-
straße 26, die „ ^ ric , 4 -iiilts/t <' » e für den Äezirk des ftellver -
tretenden v»e . ,cr >,lkoininandos XiV . Llr .ueekorps " eingerichtet .DaS z .. ,!eitiesene Arbeitsgebiet umfaßt :

Bereitstellung von Arbnislräften ( Freigebetenen , Hilfsdienst -
Pflichtigen, grauen , Kriegsgefangenen ) fnr Heer , I dnstric , Gewerbe
lind L indwirtjchalt , Waffen - und ll !» nilio »sbeichnffun >i . Ucbcrwnchung
» nd Zuführung von Nohstoffe-i, LerlehrZfragen , Landwirtschaftspflege ,
Verpflegung der lriegsivirtich .iftlich Tätigen .

Der stellvertretende Äoininaiidierende General :
Jsbert , Generalleutnant .

Tie obigen beiden Bekanntmachungen deS stellvertretenden Kom-
inandierenden Generals XIV , ArmeelorpS bringen wir hiermit mit
dem Anlügen zur öffe itlichen Kenntnis , dab der Wortlaut des Reichs -
gesetzeS über den vaterländischen Hil Sdienft vom 5 . Dezember 1916
( ReichSgeseyblutt 191 : Seite 1633) in der als Beilage zum KnrlS -
rnher Tagbl,tt vom 23. ds . Mts . erscheinenden Rümmer 140 des Amt¬
lichen Perlündig .mgsblalteS belnnntgegeben ist.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1916 . 4352
Grofth . Bezirksamt . Polizeidirektion .

Oeffentliche Slnffordernng
. Die Anmeldung zur Stammrolle

betreffend .
Die Militärpflichtigen , weiche für dnS Ersavgeschä ' t de ? JahreS

1917 meldepflichlig find, werden aufgefordert , sich zur Stammrolle
anzumelden und zwar beim siädt . MUitärbüro , Karl Frirdrich -Straste
Nr . V, 4 . Elo .k, Zimmer 178, Eingang von der Zährinnernrusje ,
Werltags , voriuiltags von 8— ' hl Uhr . nachmittags von ' li3 — 5 Uhr.

1 . Znr Anmeldung sind verpflichtet :
a) alle Dentlchen, welche im Jahre ÜH7 das 20 . Lebensjahr

zurücklegen, also im Jahre 1897 geboren find und sich noch
nicht im Militärdienst befinden ;

b) alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht
noch nicht endgültig durch Ausschlietz >ng, Ausmusterung ,Uebcrweisung zum Landsturm . zurErsayreserve oder Marine -
Eriatzreserue oder durch Aushebung für einen Truppen - oder
Marineteil entsa ieden ist , sofern sie nicht durch die Ersatz-
behvrde von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder
über daS Jahr 1917 hinan « zurückgestellt sind.

2. Tie Anmeldung erfolgt bei der Geiueindebeliörde deS OrtS ,an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufeulhalt hat . H » t
er keine » solchen , so muß die Anmeldung au dem Ort des Wohnsitzes,nnd beim 'Mangel eines inländischen Wohnsitzes am Geburtsort , o ? er
wenn auch dieser im Ausland liegt , am letzten Wohnsitz der Eltern
erfolgen .

I . Ist der Militärpflichtige von dem Orke, in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor -
uiünder , Lehr - , Brot - oder Fubrilherren die Verpflichtung zur An-
Meldung.

4 . Tie Anmeldung hat in der Zeit vom 2 . bis iZ . Januar ISl ?
z » geschehe » ; sie loll enthalten : Familien - und Vorname deS Pflichtigen ,
dessen Geburlsort , Geburtsjahr , »nd Tag , Au euthaltsort , Religion ,Stand oder Gewerbe , sowie Name , Stand odcr Gewerbe uxd Wohn -
sitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot sind . Toferu die
A » mcld « ug nicht an dein Geburtsort erfolgt , ist ei » vie -
burtsfcheiu vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung müssen die
Musternngsausweise vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld -
strafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 2l . Dezember 1916 . 4350
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Znckeranmeldung .

Wir erinnern daran , d ist Groß - » nd Kleinhändler mit Zucker ihre
.am24 . Tezember abends vor i indenen Zuckcrvorräte am Ii . Dezember
dem städtischen statiäiia en Amt anf den vorgeschriebenen Vordrucken an -
zugeben habe » . Die Vordrucke sind auf de » Polizeiwachen unentgeltlich
erhält ich.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1916 . 434S
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Hierdurch beehre ich mich die Herren Mitglieder des VürgeranS -

schusses zu einer öffentlichen Sitzung auf
Freitag , den 29 . Dezember ds . Js . , nachmittags 5 Uhr ,

in den grojzen Nathanssaal einzuladen .
Tagesordnun g :

1 . Ankauf von Gelände im ErioeiterungSgebiet deS Rheinhafens
(Nr . 39).

2 . Ankauf von Grundstücken „ Auf dem Herdweg " (Rintheim ). (Nr . 40, .
3 . Anschaffung vo» 2 elektrisch betriebenen Zugwagen für die Müll -

abfuhr (Nr . 41).
4 . Erwerbung des HanseS NowackSanlage Nr . 2 (Nr . 42).
5 . Entlohnung der städtischen Arbeiter und Angestellten während des

Krieges (Nr . 43).
6 . Beschaffung von Güterwagen für die Karlsruh « Lokalbihnen

(Nr . 44) .
7. Aenderung der Satzungen der Spar - und Pfandleihkasse (Nr . 45) .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1916 . 4354
Der Oberbürgermeister .

iiatijol. Wnilttlicttin der (MM .
Tonntag , den 2-4 . Dezember , ' .4 Nhr nachmittags, im |Saale des Anualiause »,

Kinder - Weihnachtsfeier
wobei die Theaterstücke

„Hindenbnrg im Zwergenreich "
und

„Waldmiillers Weihnachten "
aufgeführt werden .

Zutritt haben nur Kinder von Mitgliedern gegen Vorzeigungder vorher ausgegebenen Karten .
Leute Kartenausgabe Touutag , den 24 . d. Mts . vo»

10— 12 Uhr , im Nebenzimmer des Gasthauses zum Loheugriu .
Tountag , den ZI . Dezember , und am Neujahrstag ,den J . Januar jeweils vo» >/-4 Uyr ab im « . aale des

AnnahanseS .

Wiederholung der Theaterstücke .
Hierzu find Freunde und Gönner zu zahlreichem Besuch er-

gebenst eingeladen .
Preise der Plätze : numeriert 50 ^J , unnumeriert 20
Vorverkaufder Karten : bei Herrn Josef Kern , Zigarren -

geschä ' t, Lndivig - Wilhelmstr . 4, » nd bei Frau Jester , Papier -
Warengeschäft, Ludwig -Wi . helnistr. 3. 4338

Der Vorstand .

Karlsruhe
Dir . : Hans Keller Fer nruf 850

Weihnachts - Feiertage 1916.

.Künstler -J \ bende
veranstaltet von der Direktion des

Mannheimer Künstlertheater
Montag , 25 . DezeiuHer ( 1. Weihnachts tag)

abends SU« Uhr .
Mitwirkende , n . a. : Am Fiiigel : Komponist u. Kapellmeister

Reinhold Ehrke vom Mannh . Kiinstlenheater .
Hofsehauspieler Ludw . Schmitz vom Qrossh. Hof- u. National¬

theater , Mannheim.
Hofopernsängerin hed . Weimann vom Grossh. Hoftheater ,Darmstadt .
Klavierhnm . William Schflff u. Therese Scbilff- Delina in ihren

eigenen Vorträgen vom Mannh . Künstiertheater .
JtieiiHtai ; , 26 . Dezunlier (2, Weihnachtstag )

abends 8 1'» Uhr.
Mitwirkende , n . a. : Am Flügel : Komponist n. Kapellmeister

Reinhold Ehrke vom Mannh. Künstlertheater .
Hofopernsänger Max Lippmann v . Grossh. Hof- u . National¬

theater , Mannheim.
Hofschauspieler Meinhard Maur v. Grossh. Hof- u. National¬

theater . Mannheim.
Annie Arden - Maur, Vortragskünstlerin vom Mannheimer

Künstlertheater .
Einlass 7 J/> Uhr . Anfang 8 ' lt Uhr. Ende 10 Uhr .

Eintrittskarten zu Mk. 2 .20 1.70, 1. 20 nnd 0 80 , einschl .
Kleiderabcrabe im Vorverkauf der Musikalienhandlung von
Fritz Oller , Kniser>tr ., bis Sonntag , 24 . Dez . , abends nnd
an beiden Feiertagen jeweils von 11 — 1 Uhr vorm . n . abends
von 6 ' / j Uhr an der Kasse des Konzerthauses zu haben .
Tel . Bestellungen während der Kassestunden unter Nr. 850 ,

Nach Schluss verkehren elB 'drische Slrassenbahnen ab
Konzerthaus in allen Richtungen . 43&3

U

Gclmiler, tüchtiger
Maschinen¬

schlosser
mit Erfahrungen im Elek -
Irischen 4287

gesucht .
(Kriegsinvalide , der Dienst auf
unserer Brücke machen kann ,

erhält den Vorzug.)
Schriftliche Angebote an

kaab , Karelier & Co . ,
G . m . b . H .,

Kartsrnlic -Rhrinliaftii .

Plkllß. -Siidd.
Klasstillottklie.

Znr 1 . Klasse, Zieh . a . 9 . u . lO . ' l .
empfiehlt 4212

1/8 ' A ' I' ' h Lose
z» 5. - 10 . — 20 .— 40 .— .«

Lndw. Ziegler ,
Grohh . Bad . Lotierieeinnehmer ,

Wefteudstrasze 14 , Karlsrulie .

Diwans
Nene , von 58 , 65, "10 JC « n, hochf .
DesfinS von S5JC an .

R. Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstraße 25. 349

ledenzteiliiMz - Verei»
Karlsruhe .

Nnsere Werkauksstessen lind Sonntag , de« 24 .
ds. Mts . geöffnet : morgens von 7 vis 8 Nßr fkr
den Herlianf von Arot und von vormittags 11 Mßr vis
abends K Ahr für den Perkanf aller Artikel einschtielz-
tich ÄZrot . 4348

Der Borstand .

Theater-Aufführungen
für alle Gelesrenheiten , für Gesansr-,Jliliiär - n . Sportvereine etc . empfiehlt .

Fritz Hüll er , Musikverlag,
Karlsrnhe , Kaiserstrasse , Ecke Waldstrasse I. nnd II , Stock.

=== = = Telephon 338 = 4008 1
Auswahlseuduagen nnd Kataloge bitte zu verlangen .

Erste Karlsruher

mit elektrischem Betrieb 3492 |
fertigt Plandrucke in Grösse bis 1 .10 m X 200 m direkt von
Original-Zeichnungen und Karten für Architekten, Ingenieure,:: :: Städtebau, Vermessungsbüros und Patentanwälte :s ::S . Bollßiid , Karlsruhe ,

Weitinachts - Verkauf !

Morgen Sonntag
ab 11 Uhr vormittag »

geöffnet . 4264

ist das Grosse Los
der Bad . Krieger

j Witwen u .Waisenlotteri3
Ziehung im Januar 1917

3328 irehlircwiiiiie
nnd 1 Prämie bar

!37000Mk.
Högl . Höchstgewiun

IlSOOOHk.
3327 Geldgewinne

122000 Hk.
j Lose zu I Mk. , II Lose 10 Mk .

Porto n . Liste 30 Pftr .
empfiehlt LotU-Umeruehmer

J. Stürmer
|Str .ig»>mrffi . E.,Laiige8tr .l07
I Pil . Kehl a . Rn ., Hanptstr . u .
j Franz Pecher , Karlsruhe,

K aiserstrasse .
| InKarlsrnhe Carl Götz ,

Hebelstrasse 11/15 . 4218

aller Art
billigst 2889

Iff . Karrer
Phiiippstras8e 19

Karlsruhe- Mühlburg .

! ! Auf Wrihnachten ! !
bchw. Üamcn -Mänttl v . ^ 8ö .» a »
Fard . Äamell -Wantelv . ^ IZ .. au

ZA
'iH -ittiits 'il-- ::

Wasserdichte Ripsmäntel
stywW , blau , grün

(beste r Wetterschutz) Jt 36 .75
Schwarzel 'z ^ ^ ^ ., v . Jt 19 75 an
farbißt p «IRCll

w w 7.75 h
Zackenkleider „ „ 28 .73 „
Kleiderröcke . „ „ 7a »
Blusen in Seide , Tüll ,

Wolle. Baumwolle.
Damen -, Herren - und
Kinder - Lodenmäntel .

Kiuder-Mänlel und Kelerinkn
in allen Gröben. 4244

Knaben-LIster . — Negenschirme .
DanietsKonfektionshaus

©ilftclmitrafee34,1Ir.
fieinr Cnbrnfpffut . Sonntags offen.

bekannt billigat

Sm ». ! 6nriiitut t «
in bester Ausführung . 4044

Wilhelmstr . 34,HreppB
Kriegsangehörige Ausnahinepreise .

Soiintns «* offen .

f -

Trauersachen
werden in kürzester
— Zeit gefärbt . —

Färberei
m . Weiss

( E . Gärtner .) 3345

Hart Aug . TcnsiJ
Ädl8rslrassel6,S l

„
d
,
" i

Buchbinderei und
Schreibwarenhandlung . I

Passends
Weihnachtsgeschenke : !
Gesang- und Gebetbücher, Ge- j
schäftsbücher , Bilder- und Er - 1
zählungsbüchnr, Schreib - und !
PostkarU n -AI lum , B iefpaperJ
in Kassetten , Gratulations - und j

Postkarten 4202 j
in grosser Aaswahl .

,Wir haben auf Lager :

Karte zu den Kämpfen um Saloniki.
Masstab 1 : 750000 BiTdtrrösse 40 : 50 <-m
Der grosse Masstab gestattet die Wiedergabe zahlreiche Details
Die Karte ist tarbig gehalten . Preis 40 I' fjj .

Sortimentsabteilung des Badischen Beobachters Karlsruhs

iiir d e Irirriiigc
tmp

'
ehlen wir

größere Sendung

feßeujfrtl
'
djc

WeMIsA
Merlan
Pfund 83 « >>

Psg . » I

in unseren sämtlichen Ver -
knufsstellen zu haben .

Mittelfisch
m»» & 1.40

nur in einigen Verkaufs -
stellen erhältlich .

75000 Weber ' sche

Hausbacköfen,
Kochherde mit Backofen und

Zleisthra
'ucher

für Hausschlachlungen usw
beweisen deren Vorteile.

Preislisten umsonst !
ßrste » . größteSpezialfabrik

finton Weber, §
Ettlingen in Baden .

Drucksachen
leglicher Art fertigt sä nellstens an
„ Äadenia " , « kt. -» et . f» r
^ ruck und Äerlaa » tiarlsrni ^e.

mosizerjo l. ijoitucairr
z» Karlsruhe .

Samstag , den 23 . Dezember 191 ! .
25 . Vorstellung der Abteilung v

(rote » urteil ) .
Die

ZlNlgsrllU von Or-
'
tii ! ! ).

Trauerspiel in fünf Akten , nobfi eine;;) '
Vorspiele, von Schiller .
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Karl der Siebente , König

von Frankreich Ewald Schindler
Königin Jsabeau , seine

Mutter M . Frauendorfer
Agnes Sorel , seine

Gelieble <S. Drocscher
PhUipp der Gute , Herzog

von Burgund Paul Paschen
Gras Dnnois , Bastard

von Orleans Fritz Herz
König ! . Offiziere :
La Hire Rudolf Essck
Duchatel Paul Geinmecke

Erzdischof von Reiins K . Dappcr
ChatMon , ein burgund .

Ritter O. Hugelmann
Raoul , ein lothringischer

Riuer Paul Becker
Taldot , Feldherr der

Engländer Feliz Baumbach
Englische Anführer :
Lionel R. Lütjohann
Fastolf Friß .dancke

Montgomery » ans Kraus
Ein englischer Herold Ä . Schneider
Ein Ratsherr von

Orleans Fritz Hancke
Thibaut d 'Arc , ein reicher

Landinann Hugo Höcker
Seine Töchter :
Johanna
Margot
Louiion

Deren Freier :
Raimond
Etienne
Claude Marie

Bertrand , ein Land»
mann

Ein Köhler
Sein Weib

M . Ermarth
Alwine Müller

Hedwig Holin

Paul Müller
H . Benedict

I . Grötzinger

O. Kienscherf
L . Schneider

B !. Genter
Sein Bube Anna Frohmann
Ein Page des Königs A. Kööm <*
Englische Soldaten :
tsritcc M . Schneider
Zweiter Wilhelm WunN
Dritter Heinr . ® «";
Vierter Hngo .

Französische, englische «nd burguN"
dische Ritter und Soldaten , GeisUim '
keit , Hoflierren und Damen ,
Marschälle, Herolde, KöniglicheKro»
bediente und Trabanten , Maglitrats

Personen , Volt.
Die Handlung gelit an rerschicde>>cn
Orten in Frankreich imJqhr l4 .̂ 0vo -

Große Pause nach denl 3 - ^ ue.

Anfang : g Uhr.
Eitde : dreiviertel 10 llhr .

Eintrittspreise : Balkon 1 . Abt . W .

5 . - , Sperrsitz 1. Abt - OTf. 4.— lriW*
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